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Auszug aus dem Erläuterungstext

Der Entwurf für den Neubau des Hallenbades verfolgt das Ziel, einen offenen, vielseitig nutzbaren Ort für Sport, Frei-
zeit und Erholung zu schaffen. In der Positionierung des Baukörpers liegt die zentrale städtebauliche Geste: Er bildet 
das verbindende Element zwischen dem bestehenden Freibad und dem Losbergstadion und schafft damit eine räum-
liche und funktionale Verknüpfung der unterschiedlichen sportlichen Aktivitäten auf dem Areal. Gleichzeitig akzentu-
iert der Neubau die Wegebeziehung zum Losbergpark und stärkt die landschaftliche Einbindung des
Gesamtareals.
Die Erschließung folgt einer klar lesbaren Ordnung. Intuitive Wegeführungen und gezielt gesetzte Sichtbeziehungen 
leiten die Besucher selbstverständlich durch das Gebäude und verbinden Innen- und Außenraum zu einem kohären-
ten Gesamterlebnis.
Der Grundriss basiert auf einer logischen und effizienten Funktionsorganisation. Die zentral angeordneten Umkleide- 
und Sanitärbereiche ermöglichen eine gleichwertige und flexible Nutzung von Hallen- und Freibad. Kurze Wege, hohe 
betriebliche Effizienz und eine ökonomische Flächennutzung prägen den Entwurf.
Architektonisch ist der Baukörper durch eine klare Struktur und räumliche Offenheit
charakterisiert. Großzügige Raumfolgen und transparente Übergänge schaffen visuelle Verbindungen zwischen Nut-
zungsbereichen, fördern die Orientierung und vermitteln Leichtigkeit und Weite. Die kompakte Organisation ermöglicht 
eine hohe Funktionalität bei gleichzeitig prägnanter architektonischer Erscheinung.
So entsteht ein identitätsstiftender Ort, der aus der städtebaulichen Situation heraus entwickelt ist und durch seine 
funktionale Klarheit, räumliche Qualität und
atmosphärische Präsenz überzeugt.
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